
Jacob Boyer do 9 37j
Jos. Hemig, Weizen u.Mühlen 010 50
IRaudenb. u, Co to u. Gyps 155 62j
IR V.in Reed, do »Mahlen 133 00
Daniel Vechtel, Weizen 233 89
Samuel Kurtz to 52 05
E Ruth, Bauhvlzsägen 6 92
Z Glancy Jones, AnwaltsGe-

halt u. Erira-Gebühren 120 00
Mary Du»,, Magdlohn 25 00
Samuel Knrtz,Wegt.',x 1017 82 34
William Bartolet to 1848 Uli 49

2090 10j
Spczereicii

Free? u. Kissinger, Fracht ic. 140 38j
Ermentrautu B>rlolet,Flour ic.140 46
Waterman u Jung, Spezerei 770 5V
Keiser und Mertz do 10 00
William S. Fischer do 503
Samuel R. Scull do 22 50

Zohn Green do 1 .^1
E D Smith to 1 50

Fritz u, Seltzer» Salz u Kalk 12 08
M HNunnemacher,Kosten nach

Philadelphia 7 50
1135 »U

Für Kohlen und Vcrsckicdcneo!
Royer Simmickson u. Co.,Kol)»

len und Fracht 78 46
Doktor Luther u. Co. Do 152 01
Gülten u Schmoll. Irdenwaare 57 29

Jacob Hill,Fracht u. Spezerein 17 91
Jacob S Edling, do auf Kohlen 14 20

John S Aulenbach, Eisenware 17 33

WuIH Keim u Co. Do 82 91

Franklin Miller do 10 18
Fricker und Staudt do 9 17
Stichler und M'Knight do 55 22

495 48

Für Verschiedenes:
IRitter u Co Schreibm.u.Truck 29 63
William Peich, Blechgeschirr 10 12
Heinrich söanderslice do 14 12
C K Schnell, 1 Ofen u. Rohr 12 07
Chs Kerper,Pferdgesch. u. Rep. 8 IS
Chs Van Reed, 1 Pferd 90 00

Jeremiah Hehn do 100 00
F H Wolf, Rindvieh 152 00
Marsena Baker do 440 00
Jacob Kalbach, Schweine 100 00
William Frey, Schuhe 27 88
Jacob Goodhart do 787
W>». Rhoads do 8 40
Sam Ermentraut,Hüte u.Kap. 13 71
I u. S Eyrich, Taback 75 41

lOB9 33
Für Medizinen!

England und McMaken 13 89
E Mason 2 84
L M England 15 41
D Caspari 3 37j

55 51H
Sam. Edclman,Walken u Karden 5 20
Abh. Frey, Dienste im Hospital 15 66
Jacob Edelman,Schneiderarb. 20 94

Michael Kinser, Schweinefl. 31 22
Samuel Fischer do 68 81

Peter Hehn do 33 53
Israel Moyer do 28 10
I Ehrenfeld, Haus zu repariren272 91
IRichards, Kosten an Ehrenf. 41 25
Georg Montz, Arbeit 3 00

561 52
Für Rauholz

William Call, Bauholz 7 49
Joel Ritter do 55 47
DHBoas, to 147 06
Jacob Zerr, Wolle 24 00
Wm Pcnce, 1 Jahr Gehalt

für Schornsteinfegen 14 25
Josper Scull, Flues im Hosp. 47 91
Jacob Adam, Maurerarbeit an

zwei Kalköfen 47 00
David Matz» Schreinerarbeit 20 96

364 14
Dircktoren-Kebalt und Vcrscbicdcncin

John Gernant, Gehalt 65 00
M H Nunnemacher do 80 00
Daniel Sohl do 65 00
D Baum, Bilanz v Baar' Rech4B7 00
M H Nunnemacher, Whisky 21 19

Derselbe, Kosten in Peter Phi-
lips Klagen 31 08

Jodn Gernant do do 28 21
M H Nunnemacher, Gebühren

in Jonathan Hiesters Falle 601
David Steach, Kosten auf Wig-

man's Rechnung 2 50
785 98

Ganzer Betrag K9.775 00
Abzug für Anweisungen zuruckgc«

geben vom Schatzmeister 24 014

K 9,751 99 j

Haargeld-Xechnung vom Serba «taun-
tv Armenhause, für 1848-

Nr.
Arme nach demArmenhause zu bringen 108 6SZ
Reisekosten 26 47
Arbeit auf der Bauerei 137 39
Schreiner und Maurerarbeit 24 25
Pickels 6 30
Medizin 37 85H
Grobschmidtarbeit 29 28
Postgeld 2 21
Dinte und Dintenpulver 53
Unterstützung an Verschiedene 4 50
Wolle Carden und Färben 17 42j
Schuhmachen, Werkzeuge u. Versch. 286
Kappen und Schuhe 2 87 j
Backsteine und Backstsin legen 3 25
Decken und Handschuhe 22 00
Karriages auszubessern 4 75
Rindvieh, Schaafe u. Schweine 257 43
Schäd und Schweinefleisch 23 05
Whiskey und Bier 14
Zeugen nach Mohrsville 2 08
Schneiderarbeit 3i> 06tz
Trackne Güter und Verschiedenes 5 05
Eisen und Gußwaaren 25 18j
Pflüge und Wagnerei I» 77
Körbe und Verschiedenes 5 II
Dienst« im Hospital 34 81
Vzosten ound Pfstenfensen zu machen 17 06
Weben und Verschiedenes 18 91

Alachsfaamen 3 VS
Rechen 4 8V
Schweine kastoriren und spleißen 8 IS
EonstabelsGebüh. von D Klinger 5 vv
Quin, zurückbezahlt sür Annullirung

eines Zndetures 5 vv
Ernte Aufzustocken 2 LS
Asche 4 75
Welschkorn 1 (12

Schornsteinfegen Z 75
Gartensaamen und Verschiedenes S 8
Magdlohn 65 50
Elisa Wigman nach Reading zu bringen Z 59
Kalk und Salz 8 U 1
Bilanz dem Caunty schuldig am 31.

December IS4B 74 4V

Hl05» vi)

Cr.
Indentur's schreiben und annulliren T 8 tw
Orders zurückgegeben 19 58
Unschlitt und Schmalz L 7 33j
Terpentin und Lakritzen 1v
Arbeit im Schmidtscbop .W
Eine Heerde Rindvieh zu halten K 0t)

Webergeräthe und Feile 35
Eine Kuh und Kalb 22 25
Polly Overholtzer zu halten 4 10
Joel Gehrhart zu halten 23 72
Georg Keller zu halten 22 50
David Griscuin zu halten 22 5U
Wagner's Familie zu halten L 00
John Gramling zu halten I 25
Peter M'Komeck zu halten 2 <>U
Christian Dehner zu halten 49 99

Coleman zu halten I 43
Rebecka Noll zu halten 29 99
Polly Dearols zu halten 29 19

Ponson zu hallen 1 36
Mehl Barrels und ein Ofen 5 25
Wasser-Röhren 1 99
Renk von Saul Land 18 99
Renk von Freyomyer Land 14 99
Poll» Overholtzer's Hühner 2 12j
Hinterlassenes Geld vom verst. Grand 98

dito vom verstorb. Ch's. Ruth 98
dito dito John Hellam 12j
dito dito A. Schröder 99
dito dito S. Evans 1 12j
dito dito Kellern 13j
dito dito Frau Dauberl 1 22
dito dito Eva Drevitz 94
dito dito S. Brickel 9 88
dito dito P. Geifenwhite 192

Geld zurückbezahlt für FreeS und
Wheat zu bringen 2 22

Schaafe 189 49
Jrdenwaaren 1 52
Salz und Easter-Oel II
Welschkorn 1 57j
Heu 11 99
Wolle und eine Brille 2 19j
Aufgeld für ein Pferd 19 99
Taback und Cigarren 73
Geld von Hoch 37 j
Disconto an Grocerien II 25
Bilanz dem Caunty schuldig in '47 58 27
Pier Orders, ausgestellt an den

Schatzmeister sür Bilanz 407 90

KI 050

Rechnung von Verschiedenem.
Die Zahl der Amen beim Ansänge des Zahrs

1848 war 193; während dem Jahre wurden
aufgenommen 214. Zn Allem 407, nämlich:
241 Männer, 113 Frauen und 53 Kinder;
dieses gibt cine durchschnittliche Zahl von 93
Männer, 70 Frauen, 29 Buben und 10 Mäd-
chen, mit Einschluß derjenigen die sich im Hos-
pitale befinden.

Verbunden zu verschiedenen Beschäftigungen
4 Buben und 3 Mädchen.

Gestorben 33, nämlich : 25 Männer, 0 Frau
en und 2 Kinder. An Auszehrung 8, Durch-
fall 4, unbekannten Krankheiten 4, Schlagfluß
4, llnmäßigkeit 3, Blattern 2, Pheneumonia I,

Erkältung I, vernachläßigrer Bruch 1, Selbst-
mord I. Zm Hause geboren 4.

FaHrizirt im Hause: 127j Pard flächsen
Linnen ; 217j Pard wergen Lmnen; 305 Pard
Halblinnen. Neue Kleidungsstücke, gebraucht
im Jahre 1848, nämlich: 122 Paar Schuhe;
120 Hemden; 112 Hosen; 110 Weibs-Kleider,

sFrocks); 100 Schürzen; 32 Unterröcke; 32
Weiber - Bonnets, und Kappen 45; 40 Paar
Strümpfe; 78 Weiber-Hemden; 20 Westen;
17 Jacken; 9 lange Zacken für Blödsinnige;
01 Tücher; 2 kurze Röcke; 1 Paar Unterhosen;
1 Rock; 30 Hüte und Kappen.

Produkte der Bauerei: ?ll9o Büschel Wei-
zen ; 408 Büschel Roggen; 1300 Büschel
Welschkorn; A79 Büschel Hafer: 3 Büschel
Flachs-Saamen; 2 Büschel Timothy-Saamen;
28 Büschel Zwiebeln; 12 Büschel Bohnen ; 32
Büschel Rettige; 85 Büschel Rüben; 837 Bü-
schel Kartoffeln; 3590 Krautköpfe; 91 4Pfer-
de-Ladungen Heu und 17 dito Omar; 3 Bus.
Klee-Saamen.

Gemestet auf der Bauerei3o Stück Horn
Vieh, diese gaben 20,178 Pfund Fleisch ; 59
Schweine, wiegend 11,853 Pfund; zu welchen
ein Zusatz von 1599 Pfd. Schweinefleisch und
2158 Pfd. Rindfleisch gekauft wurde; 22 Käl-
ber 1012 Pfd. schwer; 9 Schaase L95 Pfund
schwer. Das Gewicht der Kuh-Häute in 1848
betrug 2012 Pfd., zu Cents per Pfd. ?

5122 04; und 298 Pfd. Kalbfelle, zu 8 Cent
per Pfd. K23 12 ; Leder, für K175 werth
Ober« und Sohl-Leder wurde im Hause wäh-
rend dem Zahre 1848 verbraucht.
Die Auditoren von Berks Eauntn,

Berichten achtungsvoll : Daß sie die obige
Rechnung und den Bericht untersucht und be-
richtigt haben, und daß sie glauben, daß diesel-
ben richtig sind, und daß die Verwaltung mit
Humanität, Sparsamkeit und Umsicht geführt
wurde.

Bezeugeu es unsere Unterschriften, diesen 3t.
Tag im Februar, A. D. 1849.

Zohn P. Cunnius'l

Ch's H. Addams Auditoren.
Paul Geiger, B'r. !

März 20. 4m.

Dr Swayne's

berühmte Familien Medizinen.

Ii di'e Scbwm^^^
sacbte Todesfälle falle» vielleicht i» Einem
Jahre vor. Dazu kommt noch eine grosse
Menge durch tiiiigeiitiitzündiiiiq, Bliitstnrz,
Asthma, Husten, Jnfiueiiza, Bräune und an-
dere Leiden der

Lunge und Leber.
und die Aufzählung Aller würde einen schreck-lichen Beweis für die Gefährlichkeit dieserKrankheiten liefern. Es ist daher höchst wich-
tig zu erfahren, dass alle diese Krankheiten
verhindert werden könne» dnrch die zeitige
Anwendung von

Dr. Swayne's
zusammengesetzten Syrup von

Wildkirschen,
Diese schätzbare Medizin war das Resul-

tat der jahrelangen Beobachtung diesei Krank-
heiten, welche sich alle zur Schwindsucht hin-neigen. Dr. Swayne's znsaminenqesetzter
Gvrup von Wildkirsche» hat selbst in den
letzten Stadien der Schwindsucht wirkliche
K ure» zu Stande gebracht, wo die höchste me-
dizinische Kunst bereits fehlgeschlagen war.nm Linderung zu verschaffen. Die Signatur
des Dr. Swayue ist jeder ächten Flasche an
gehängt ssonst ist sie nachgemacht.)

Zeugnisse eines Zeitungsschreibers.
Colone! Täte, Editor des ?Columbia De-

mokrat" schreibt Folgendes:
Bloomsburg, Pa., 1. März 1848.

Dr. H. Swayne.?Geschätzter Herr! Imletzten August würd ich a»s meiner Chaise ge-
da das Pferd scheu und flüchtig ge-

woi dcn «van. »No die Räder ginge» mir über
Brust und Schulter, so daß ich eine starke,
innerliche Verletzung erhielt. Dieser Unfall
machte mich ans einige Zeit Hülflos, und ich
tonnte mir, weil ich von Hanse abwesend war,
keinen ärztlichen Beistand verschaffen. Mei-
ne tage wurde bedenklich, nnd »ach Verlaufvo» 4 Woche» vermochte ich, anstatt von dem
Uebel geheilt zu sein, kaum zn athme», nnd
meine Arme emporzuheben. In dieser äus-
serst kritische» tage «ahm ich zu einer Flaschevon Dr. S w a yne'S Wildkirsche».
Sur «p meine Zuflucht, und noch ehe der
Inhalt aufgebraucht war,fühlte ich den Druck
und Schmerz in meiner Binst, verschwunden
nnd meine Gesundheit wieder hergestellt.

Der Wahrheit getreu, mache ich freudig
diese Mittheilung damit Andere, welche von
ähnlichen Uebel» befallen werden, eine schnel-
le und sichere Kur finden können, welche
durch Dr. Sivai'iie's unübertroffenen nnd
nnd schätzbaren Wildkirscheii-Syrttp bewirkt
wird.

Eine Warnung fürs Publikum.
Um das wirkliche nnd allein ächte Wildkir-

schen-Präparat nnd andere von mir angefer-
tigte Medizinen zu erhalten, forsche man im-
mer »ach dem Name» vo» Dr. Swayne, da
alle Arten vo» Betrügereien i,«d Liste» ange-
wandt werden, um andere Artikel dnrch theil-
wejse Benlitznng des Namens meiner Medi-
zin z» verkaufe».

Man sehe darnach, daß das Bildniß des
Dr. Swayne sowie seine Signatur auf jeder
Flasche ist; soiist ist sie nur nachgemacht.

Würmer! Würmer! Würmer!
Seit viele» Jahre» habe ich mich abgemüht

eine Medizin anzi,fertigen, welche die Wür-
mer ans dem Körper vertreibt nnd zugleich
angenehm für Kinder und Erwachsene zu neh-
men ist. Ohne Zweifel habe ich jetzt eine»
solchen Artikel herausgebracht, welcher e»i

angenehmeres und wirksameres Heilmittelist,
als irgend ei» Wurmmittel der Gegenwart.
Wer kann die kleinen Leidenden sehen, wen»
sie fast ertränkt werde» vo» de» äußerst wider-
strebenden Präparaten, welche zum Theil
»och als höchst angenehm zn nehmen ange-
priesen werden. Dr. Swayne, der ein

l zige Eigenthümer.
l Es ist auch ein sicheres Mittel gegen Un-
verdanlichkeit, verdorbene» Magen n" f. w.

Warn nn g; Das ächte ist in vierecki-
gen Flaschen enthalten, mit Dr. Swayne's
Bildniß auf dem Papier.
Dr. Swayne's Sarfaparilla und tLx-

tract von Thecrpillen.
Man bemerke, daß in diesem Präparat al

le medizinischen Eigenschaften des Sarfapa-
rilla »nd Thecrextraets vermischt mit andern
schätzbaren vegetabilischen Stoffen enthalten
sind indem die ganze Kraft auf eine ganz
neue Art extrahirt ist.

Unähnlich allen andern Pillen verursachen
diese weder Kneipen noch llebelkeit. während
sie so kräftig sind, wie nur cine Medizin sein
kann, die LebenSquellen stärken und die ganze
menschliche Gestalt mit ne»er Kraft belebe».

Dr. Swayne'« Haupt-Office ist N. W.
Ecke der Bten und Race-Straße, Philadelphia.
Zu verkaufen im Großen» und Rleinen

bei Zokn Ritter und Co., England und
M Maken und Dr. I. Marschall, Ver-
kaufs' Agenten für Reading, Pa.; Ges.
Miller, für Womelsdorf, und Dr. Sei-
lers, für Pottßraun. Oct. 10.

W und I H Keim nnd Co
No. 38 Nord fünfte Straße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortement von Gütern für Haushal»
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preserving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee»

l ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat-
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch»,
Reise« und Markt-Körben, Ceder-Waaren zc.
was alle zu den niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Deutscher Rauchtaback.
Wenn mein Pfeifchen dampft und glüht,

Und der Rauch von Blättern
Sanft mir nm die Nase zieht,
Ol dann tausch ich nicht mit Göttern zc. zc.

Ei» frischer Vorrath von ?Deutschcm
Rauchtaback," bestehend aus leichtem Rauch-
taback, No. 1, s und 3, leichtem Kanafler,
GesttiidheitS-Kaiiastcr, Ponobello Porto-
rico, Waschmgto» und Bremer Varinas, in
Paqueten von j Pfund, ist so eben von Neu
Hort erhalte» und zum Verkauf in, Stohr
über der Druckerei des ?Beobachters." Preis
s bis IS Cents das Paquet.

Unsere deutsche» Laiidöleiite. sowie die Lieb
Haber vom gutem Rauchtaback überhaupt,
werden volle Befriedigung finden wen sie die-
sen Taback versuchen. Alle die ihn probirt ha-
ben versichern uns daß es der beste Stoff ist
die Zeit damit zn vertreiben und einmal recht
heimathlich zu fühlen.

Readiug, den S. November.

Delikate Krankheiten.
Jeder bann fein eigner Doktor sein

durch Dr. I. I. Kiciiley'S Heilmittel für al-
le delikaten Krankheiten, sie mögen auch fein
wie sie wolle», kann im Geheime» eine voll-
kommene Kur erlangt »iid bewirkt werde»?
ohne Hinderniß des Geschäfts oder Enthalt-
samkeit im Essen oder Trinke», weil bei der
Medizin Vorschriften in deutsch und engli-
scher Sprache sind, die Allee so deutlich ange-
be» werde», wie man sich behandeln und thu»
soll, so daß man in kurzer Zeit vollkommen
wieder hergestellt sein wird.

?obn Z. Rienley, G. D.
Haupt-Office bei A. Puwelle, Sud 6te Str.

W. u. I. H. Keim u. Co.,
Importier und Handler in

Amerikanischen Hartwaaren,
No. 38 Nord ste Straße, Grading, pa.
haben auf Hand und bieten zum Verkauf zu
bequemen Bedingungen, ein allgemeines Assor-
tement von Hartwaaren und Schneidzeug ; Nä-
geln und Speiks von allen Größen; Eisen und
Stahl von jeder Benennung; Schraubstocke,
Ambösse, und Schmiede-Blasebälge; Büchsen-
und Flintenläufe; Schlösser; Messing in Ta-
feln und Stangen ; Hobeln, von Philadelphia
und Lancaster Fabrik; Sattlerei Hartwaaren ;

S:attelböcke, Patent-Leder ic. Zinn und IX,
amerikanisch und russisches Ei-

senblech, Drakh- Stangen- u. Pjg-Blei; Spel-
ter, Kupfer-Bolzen, Niete zc. Glas, Farben,
Oele und Firnisse, Dupont's Adler« und Buch-
sen-Pulver, nebst viel anderen Gütern die ge-
wöhnlich in einheimischen Hartwaare-Stohren
verkauft werden.

Ebenfalls, Skeperd'g Sarfaparilla,
perinifuge, Hulten-Cändy. und deutsche
Fieber- und Raltfieber-Pilleii.

Reading, März 7. bv.

Oefen! Oefen ü Oefen! u
Die größte Handlung in den Verei-

nigten Staaten.
Gill nnd Klein,

No. 233 Nord Zweite Straße, über der
Wein, und

No. 348 Marktstraße, über der lOten,
Philadelphia,

Motto!?Kleine Profite u. schnelle Verkäufe.
Verschiedenheit! ? Durchaus unübertroffen

und unübertrefflich.
Mitbewerbung!? Bleibt weit,sehr weit im

Hintergrunde.
Wir offeriren, unter andern, für die Zeit

Den berühmten ächten Empire Koch,
Ronev's Oeconomist ?ein neu vorzüglich.Ofen,
Leibrand's Ole Bull Kochösen,
Die Philadelphia Luftdichten,
Die Our Ltovvs ) v

zun. Kochen. 5 Muster.
Die neu Muster Complet, 3 Größen, do do.
Die Oven Oefen 4 do do.

Ein splendides Assortement von Radiators
für Parlors, gewöhnliche Radiators, Luftdichte
Oefen für Stohrs, Hallen, Kirchen zc. zc. zu
zahlreich zu benennen.

Philadelphia, September 19. IZ.

Heinrich Roth,
Papp-Boxen

oder Pappschachteln - Manufakturer,
lLeke der Ckesnut und vten Straße,

Mravlng, Va.Februar 15. 2m.

Wolienweder's deutscher
Bilder-Kalender,

für das Jahr 1849,
ist erhalten und zum Verkauf in dieser Druk-
kerei. Preis 12j.

Oakeley s
Zusammengesetzter, gereinigter

Syrup oder flüssige Ertrakr von
Sarfaparilla.

Diese Preparatio» hat jetzt die Probe sc«viele Zahre bestanden und wurde als die b
ste Medizin befunden zur Heilung vo,

Hautausschläge», Gesichtpocke», Ge»
schwuren, K»ochc»schmt>zcn,Tktter,

weißer Geschwnllst. Scrofula,
chronischen Rheumatismus u.

alle Unordniingc» die vo»
unreinem Blute und un-bedachten Gebrauch v.

Opium ic. herrühre«.
Diese Medizi» muß sich selbst empfoh

haben, sonst wurde sich die Nachfrage da
nicht so vermehrt habe». Da viele Leute
K ofieii anwende» aus der Ferne dafür zu sden, weil sie nicht wisse» daß si, es i» ih»iimittklbaitii Nachbarschaft haben könndeßhalb wird die folgende Liste der Agen
in Berks Caunty bekannt gedacht. We
die Leidenden Certifikate vo» Kuren z» fe!wünschen, die durch dessen Gebrauch bewi
wordc». so könne» sie viele davon a» !
Stohren der Agenten, welche richtig bestälsind, finden. Wenn sie die dadurch geheil
Personen z» fthen wünschen, können sie ?

deren Wohnungen in Reading und der U
qeqend gewiesen werden, wen» sie anrufenStohr des Eigenthümers, in der Nord Z
Straße, Reading.
Agenten für Berks Cannt

Htidenrcich und Kntz, Kutztaun.John Beiteman, Hamburg.
Scheifly »nd Sellers, do
Levi R. Gilbert, Nen Berlin.
John Dokum, Nen Stohr-Kirche.
K"cr Marquai t, Texas, Amity TauwMintzer, Pottgrove, Montgomery t
George Klein, jr., Amity.
John Höffner, Sinking Spring.
Filbert »nd Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsbnrg.
Dollman Berritt, Langschwamm,
taiicks und Glaze, Friedeiisburg.
Vau Reed und Ludwig, Douglaß.
Win. Fischer, Heidelberg.
Wm. W. Weigley, Schäferstai»».
Jacob H. Engel, Preißrau».
I. »»d I. H. Mohr, Mohrsville.George Merkel, Grünwilsch.I.M. Bechttl, Hereford.
H. »nd N Brobfl, Millersburg.
H. S. Getz, Maxatawny.
Samuel Löbach,
F. Seltzer, Laurenzville.
Jacob Treichler, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boyer Staun.
H. B. Rhodes, do <
Samuel Treichler, Hereford.
David Schultz, do
Benncville Griefemer, Oley.
A. P. Cleaver, to
Clofe und Bover, Eretcr.
I Gabel, Peik.
Jacob Klei», Bern.
W. und I. Vanderslice, Womelsdorf.R. H. Rhodes, Uuionville.
Die Uiireischrifc vo» Ges. IT?. Oakel«

i» Schreibdiiitk. wird jederzeit auf dem Nschlage einer jeden Flasche zu finden sein.
Reading, Februar 29. 11.

Philip Zieber
Zeigt seinen Freunden und dem Publikum
berhaupt ganz ergebenst an, daß er es von nan zu seinem Geschäfte machen wird als Aq«
für den Rauf und verkauf von Häfern, Saulotten und anderem liegend
Eigenthum zu dienen. Er wird sich cbe
salls damit befassen Geldanleihen auf gute Ä
cherheit anzuschaffen und Geld für andere pe
te sicher auszuleihen.

Durch mehrjährige Erfahrung in ähnlichGeschäften ist er mit denselben vertraut gewi
den und hofft, daß er im Stande sein wird d
selben zur vollen Zufriedenheit zu besorgen.

Personen die ihn mit Aufträgen beehren w
len, mögen entweder an seinem Stohr, an i
Riegelbahn, dem Depot gegenüber, oder an sner Wohnung in der Ost-Pennstraße, Fabei
Hotel gegenüber, anrufen.

Das neiie Jahr,
Hat angefangen mit einer herrlich

Aussicht von Geschäften sür den Unternehm«
den, Ausdauernden und Fleißigen. Die Ans,
derung fürKl e i de r, an dem großen R.Uder.Htokr, No. S2. Ost-Pennstraße, znschen der sechsten und Siebenten, hat sich
einigen der letzten Zahre so stark vermehrt, d.
wir, ungeachtet unserer Einrichtungen für >

schnelle Ausführung der Arbeiten, in die Not
mendigkeit versetzt sind fleißig zu sein, um t
Verbindlichkeiten gegen unsere Kunden zu ers,
len. Aber da Fleiß ein Vergnügen dieses Klder-Hauses ist, so haben wir keine Einwendugegen irgend einen Betrag von vermehrter Aforderung, denn unsere Einrichtungen sind hilänglich Zamea Ja messn,

Kaufmanns-Schneider, No. 02, Ost, PeilReading, Zanuar 30. 1849. bv.

Ein großes Assortement von Suben-Rle
dern, von allen Größen, sehr wohlfeil zu h
ben an an Zameson's Kleider-Stohr, No 6l
Ost-Pennstraße. zwischen der 6ten und 7ten.

Reading, Zanuar 30.

Verkauf.
Der Unterschriebene bietet eine Ai

von verschiedene
und in verschieden Theile

der «ladt Reading gelegen, und ebenso eine Ai
zahl Baulotten, in verschiedenen Theilen d
Stadt, zu sehr niedrigen Preisen und unter 5
sonablen Bedingungen, zum Privat-Derkauf a
Für daS Nähere wende man sich an

w Philip Fieber.Reading, December 12. hv.


